
ORGAN DES VEREINES ZUR PFLEGE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DER BURGENLÄNDER IN ALLER WELT

Nr. 9, September 1973 Jährlich er Mitgliedsbeitrag: Inland S 60.- I Ausland öS 150.- = rd. 6, DolICJr

Die ElhreIlIgäste b'ei der Eröffnung ,der Ameri'kawoche in Stegersbach.
Vorn 1. In. r.: Landeshauptmannstel1vertreter BfUI)jdesminrister a. D. 80­
roniJcs, ,Lan'dt31gspräsident aSR. ,Krickle:r., U!S'-Generalkonsull ·S,help, Lan­
'deslhaup1tmarrm lK!ery, Landesl!alt DDr. Grohoto.]sky.

PI'lO[. D[)DT. Clemens HoiLzmeister ,danikt Ider B. G. :tür (me Verleä.'hung
der Elhrenmitglllliedschaft. Von 1. n. r.: Der PräsdJdent ider B. G., Amtsrat
Ju~ius ,Gmoser, ,B. G. S,ekretär Anton KJIoriJber, Mr. J. Wuk1ttseV1iJts, Vize­
p~äS'iJdent 'des 1. IKUV-New York, un,d VorlSluandlsmitg]ied Joh,ann Pree.
Ganiz I'lechts ,der E.hrenprästdent ,der B. G., A:ltl1andesh1aupt,mann Jo­
hann W;a~gner.

Picnic ,und Am'eIiilkawoche fan­
den heuer auf spezie[Jen W,unsch in
der Markrtgemeinde Stegersbach
statt.

Mit beispi,elhafter Einsat,zfreu­
Idtg\keirt 1IDJZiähllilger Stegersbacher
wUI'lden in guter Zusammena.rbett
mit ,der B·uIigenlrundischen Gemein­
schaft die Vorbereitungen für ,diese
große Ver1ansta:ltung :ou Ehren der
AUStlaJ.1Jdsburgenländer getroffen. Es
sei vorweg1genommen, 'daß ·der ge­
schäf'tsf'ührende Ob·mann ,des Fest­
ausschUJsses, HaJUptschullehrer Hans
G:fiaf, und ,der Organisationsreferent
der B·ul'lgenlän'dischen G€lmein­
schaft, Prof. Walter Duj.mo'vits, mit
811'1 ihren "M,a;nnen" eine große Ar­
beit geleistet l:113Jben.

Die EJhrenliste für ,dte EröffnUIlJg
,der AmeriJkJawoche ließ auf einen
groß,artilgen AUJftakt schließen. Un­
ter ,den E,hrengästen befanden si.ch:
Lalnaeshaup1ml1aml Theooo,r Kery,
Landeshauptmannste~lvertrerterMi­
nister a. D. F:r,anz Soro,nies, Land­
tagspräsiJdent Krikler, Landesrat
DDr. RJuJdolf Grohotollsky, die Ver­
trete:r. ider USA ·un'd Oanadischen
BfotschJalt, Gesandter Dr. Klein vom
Außenministerium, ,der Ehrenpräsi­
d.ent ·der Ausl,andsösterreicher Prof.
DDDr. Ctemens Holzmeister, meh­
rere Aibgeo~dnete zum BUI'lgenländi­
schen La.ndtag, Natd:on:alrat lng.
G:r.ad'ia:1Jger, AI'tlandeslhauptmann
Komm.-,Rat JollJann Waginer, 'die Be­
zir'kE:hffi}lptleUJte ,der sü,d;lichen Be­
zirke des BUTlgenl'andes UI1!d vi~le

Vertreter ,der Behö'I'lden und Äm­
ter.

NR l,ng. Grad~nger hieß die Fest­
gäste heI'lzl1ich willkomm. Der Prä­
stdent ,der BUI!genländilschen Ge­
meinschafit, Amtsrat Jul'Lus Gmoser,
sprach i,n seiner prägnanten und
treffenden Art Begrüßungsworte
lIDd erinn,erte an die 180.000 Bur­
genländer, ,die verst,reut in aller
Wellt leben. M,ehr ,als 15.000 BUI'lgen­
länder sind 'durch die Burgenländi­
sche Gemeinschaft, ,den Ve:r.ein zur
Pflege ,der Heimatvernundenheit 'der
Bu:r,genloo'der in aUer Welt, auf Be­
such in ·die alte Heimat gekommen
tmd nicht vi,el weniger Burgenlän-
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Die Ehrengäste bei der Eröffnung der Amerikawoche in Stegershach.
Von 1. n. r.: LandeSlh8luprtm8JIlnstel1vertreter Bundesminister a. D. So­
ronics, Landtalgspräsident OSR. ,Krick,ler, nS-GenerallkonsuL She1p, Lan­
d!eshauptmann IKery, Landes:vatD[)r. GrohQltolsky.

Prof. DDDr. C1emens HO'lzmeister dankt der B. G. für dite Verleihung
der EhrenmitgiltiJodschaft. Von 1. n. r.: Der Präsident der B. G., Amtsrat
Ju1ius Gmoser,B. G. Sekretär Anton KlodJber, Mr. J. Wuk1ttsev,tts, Vize­
präsident des 1. iKUV-New York, und VorstaJ1ldslmitg]ied Johoon Pree.
Ganz rechts der. Ehrenprästdent der B. G., AltJIJandeshauptmann Jo­
hann Wagner.

Pionic und Amenilkawoche fan­
den heuer auf spezieUen Wunsch in
der Marktgemeinde Stegersbach
statt.

Mit beispielhafter Einsatzfreu­
dtgkeit Uil1!zählriiger Stegersbacher
wurden in @uter Zusammenra,rbeit
mit der Bungenländischen Gemein­
schaft die Vorbereitungen für diese
große Verifrnsta:ltung 2JU Ehren der
Ausl,andsbt.LfIgenländer getroffen. Es
sei vorweglgenommen, daß der ge­
schäftsführende Obmann des Fest­
ausschooses, Hauptschullehrer Hans
Graf, und der Organisationsreferent
der BlWgenländischen Gemein­
schJa,ft, Prof. Walter Dujmovits, mit
wH iJhren "M,annen" eine große Ar­
beit geleistet haben.

Die EJhrenltste für die Eröffnung
der AmeriJkJawoche ließ auf einen
großartigen Auftakt schließen. Un­
ter den Ehrengästen befanden sich:
LandeshaiUptmann Theodor Kery,
LandeshauptmaiIlinJsteIlvertreter Mi­
ni'ster a. D. F:r:amz Sommcs, Land­
t8lgspräs:tdent Krikler, Landesrat
DDr. Rudolf Grohotollsky, die Ver­
treter. der USA und Oanadischen
Botschaft, Gesandter Dr. Klein vom
Außenministerium, der Ehrenpräsi­
dent der Aus1andsösterreicher Prof.
DDDr. GIemens Holzmeister,meh­
rere Abgeordnete zum Bungenländi­
sehen Landtag, Nationalrat lng.
Gradmger, Altlandesihauptmann
KOlnrrl.-Rat JohJann Wagner, die Be­
zirkE:iheJUptleute der südlichen Be­
zirke des Burigenlandes und vtele
Vertreter der Behörden und Äm­
ter.

NR lug. Gradinger hieß die Fest­
gäste her~lich w11lkomm. Der Prä­
s1dent der BurgenländiJschen Ge­
mednschaft, Amtsrat Julius Gmoser,
sprach in seiner präJgl1lanten und
treffenden Art Begrußungsworte
Uind erinnerte an d1e 180.000 Bur­
genländer, die verstreut in aller
WeiLt leben. Mehr als 15.000 Bungen­
länder stnd durch die Burgenländi­
sehe Gemeinschaft, den Verein zur
Pflege der Heimatverbundenheit der
Burgenlländer in aller Welt, auf Be­
such in die alte Heimat .gekommen
und nicht viel weniger Burgenlän-
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US-Generalkonsul Shelp bei seiner Ansprache.

tonte, daß es jjhm eine besondere
Freude ist, die Amerik:awoche eröff­
nen ZJU dürfen.

Gesandter Dr. HaralJd Klein vom
Außenministe:pium und Architekt
Prof. DDD1\ Holzmeister eröffne­
ten anschließend in der neuen
Hauptschl...!le die Ausstellung "Das
10. Bundesland", eine große Doku­
mentation über die epochffinachen­
den Leistungen der AusLandsöster­
reicher in allen Teilen der Welt.

Am Nachmittag (Sonntag, 15.
Juli) fand das tradttionelle Picnic
der Ausl8Jl1!dsburgenländer statt,
das im Zeichen der mehr als 1000
Amerika-BUI1genländer stand, die
im R8Jhmen der Charterflüge der
B. G. auf UrLaub heimgekommen
'Sind. Unter dlhnen befand sich auch
"Miss BUfigeniliam!d New York" (Mar­
garet Geflger), Vertreterin der Jun­
gen GenerOOion, 8Juf die nicht nur
die Bur,gen1:änder in Amerika stolz
sind, sondern auch das Burgenland
selbst. Die 17jähr.iJge Miss Burgen­
Iland, ein Mädchen von anmutiger
Schönheit, studiert Deutsch und
Englisch.

Im Rahmen des Pienies über­
reichte Altlandeshauptmann und
Ehrenpräsident der B. G., Johann
W1algner, an den Präsidenten des
Auslandsösterreicherwerkes, Prof.
DDDr. Holzmeister, den großen
Freund des Burgenlandes und aller
Auslandsösterreicher, die Goldene
Ehrennadel der B. G. Gleichzeitig
wurde auch dem Reisereferenten
der B. G., Johann Pree, die Goldene
Ehrennadel der B. G. als Zeichen
der EhrenmitgliJedschaft der Bur­
genländischen Gemeirnschaft verlie­
hen. Herr Pree ist weit im Burgen­
lande und unzähligen Mitgl1iedem
der B. G. in Amerika durch vor­
bildliche Hilfsbereitschaft und
Dienstfreudigkeit bekannt.

Beim Picnic überreichte John
Wukitsevits im Zeichen des 50. Ju­
biläumsfestes des 1. KUV New
York, des ältesten und sehr vor­
nehmen Vereines der Burgenländer
im Auslande, als Vicepräsident des
Krankenunterstützungsvereines die
Ehrenmitgliedschaft an die beiden
sehr verdienstvollen Präsidenten
der B. G., an den Ehrenpräsidenten
Komm.-Rat Johann Wagner und an
den Präsidenten der B. G., Amtsrat
Julius Gmoser.

Der Kulturreferent der Aus­
landsburgenländer in der B. G.,
Hauptschuldirektor Paul Stelzer,
erachtete es als eine angenehme
Pflicht, gleichsam als Überleitung
zum g':3'mütlichen Teil desPicnies
das "Lied der Auslandsburgenlän­
der" (von Oberschulrat Koloman
Pronai) aus der Taufe zu heben.
Hauptschullehrer Franz Bachköng,
Musiklehrer an der Hauptschule
Stegersbach, interpretierte dann das
Lied.

Botschaft in Wien. Landeshaupt­
mannstellvertreter Sorondcs stellte
das 10. Bundesland, das Bundes­
land der Auslandsburgenländer und
AusLandsösterreicher, in den Mittel­
pU(Ojkt ,seiner Ausführungen und gab
seiJner Freude Ausdruck über die
sichtliche Treue dieser Menschen
zu ihrer alten Heimat. Landes­
hauptmann Kery, der im Vorjahr
die großen Burgenländer-Kolonien
in Amerika besuchte und den seit­
her ein festes Band mit den Aus­
landsburgenländern verbirndet, be-

der sind durch die B. G. auf Be­
such ]n die neue HeiJmat ihrer Ver­
wandten geflogen. Die B. G. hat an
ihre Fahne geschrieben: "Im Dien­
ste der Heimat!" und das bedeutet
Dienst an den Landsleuten (und
ihren Frunden) in aller Welt!

In überaus herzlichen Worten
gab der Generalkonsul der USA in
Wien ein Situationshild der Burgen­
länder in den Vereinigten Staaten
und erntete ein,en Lang anhaltenden
Applaus. Nicht minder herzlich
sprach der Konsul der OanadiJSchen

Liebe ßäst~ aus USA. V. 1. n. r.: Der Vizepräsident des 1. KUV-New
York J. Wukitsevits, Miss Burgenland New York 1973 Ms. Gerger
und ihre Mutter.

Gäste beim Picnie und Auslandsburp-enländertreffen am 15. Juli 1973
in Stegersbach.



September 1973 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFr Seite 3

Landeshauptmann Kery, der die
Bedairrsfh:ugLinie Schwecha;t - Pu­
nitz eröLffnete, landete um 16 Uhr
auf dem F1!ughafen Punitz. Von dort
ging es in feierlichem Geleite zum
Picnic nach Stegersbach, wo Bür­
germeister Direk:tor PraU Lrundes­
hauptmann Kery herZiLich willkom­
men hieß. Es sei Vlermerikt, da es
sich um die Eröffnung diese,r FlUJg~

linie der geschäftsführende Obmann
des Union-SportflJiegercLubs Punitz­
GüssdJng-Sltegersbach, Hauptschul­
lehrer Hans Graf (ein begeisterter
Sportflieger) sehr verdient gemacht
hrut.

Eine grunze Woche stand Steger.s­
bach tim Zeichen Amerikas und bot
ein beachtliches Prog1'lamm. Um nur
ein'iJge Hauptpunkte heraus1zugrei-

Die BUI'IgenläJndische Gemein­
schaf.t veranstaltet in der Zeit vom
15. bis 2<9. Oktoberdteses J,ahres in
den Städten Toronto und Ohicago
eine BUligenrand-Werbewoche. Die
Organisrution dieser Woche liegt dn
Toronto \in den Händen von Gene­
ralikonsruil Dr. Istl UJIlJd des Edel­
weißrklubs milt Präsident Schuch an
der Sp:iJtze, ,außel'ldem iin den festen
HäJnden der lbewährten Mi'varbeiter
der B. G., Mr. Hemmer, Mrs. Fred.­
tag 1ID!d M1'Is. S€hnke. In Chicago
hat die DurchfüJhrung der 01'lganisa­
tion Generialkonsul Dr. Eduard Ad­
ler 'zui,SlaJmmenmit den MdJtarbei­
tern der B. G., Kolly K!l1or, Mr.
Frank VoWkovits und Famj:lJ1e Tr>au­
ner - übernommen. Es ist Auf­
,gabe d\ieser Woche, eine Image­
weI'lbung für das Burgenland
durchzuführen, der Presse und dem
dort1gen Rundfunk die MögHchkeit
zu ,geben, über daiS Burgenland zu
bemchten und vor allem interessier­
te Aimerik:aner und Oanadier zu
einem Besuch ins Burgenland eill-

fen: Weinkost am Montrug und Kon­
zert einer 110 Mann-KJalpeHe aus
New York. Großer Heim>atabend
am Dienstag. Mittwoch .~1lmabend

"E:in Sonntrug !in New York". Don­
nerstraig Ballett, Csardas und Tam­
burili2!za. Hit-Abend larm Freitrug und
8Jm Samstag der "Große Amerika­
Abend" mH "Miss Burgenland New
York". Auskl'ang der Amemka-Wo­
che: Sonntag, 2'2. Juli, mit Feldmes­
se, Dämmerschoppen und .Ab­
schtedsparty.

Es war eine bewegte und schöne
Woche - eme Woche, die die bei­
den Namen "Bu1'lgenländische Ge­
meinschaft" und "Stegersbach" dn
Erinnerung der Teilnehmer noch
lange wird weilterklingen li8Jssen.

Paul Stelzer

zuLaden.
Der hgLd. Delegation gehören der

Chef der Kulturabtetlrung des Am­
tes der Burgenländischen Landes­
r6!gierung, Wi1'lkltcher Hofrat Dok­
tor Johann JandI'lasd.ts, Wirklicher
Hofr8Jt Dr. Joha;nn Tschach als Chef
der FremdenveI'lkehI'lsabteillung, Dir.
Alfred SchmeHer vom Museum des
20. Jahrhunderts als Vertreter der
Kum:st, Tibor Szemes, verantwort­
mch für den ,gastronomischen Teil,
und der Film- fund Fotomann Franz
Gaube 'an.

FoLgendes P1'Iogramm ist vorge­
sehen:
Toronto:
17. OkJto'ber 1973, um (7 h p. m.)

Rressekornerenz und Eröffnung
der KunstJauslste]lung sowie der
Weink:ost im Edelweiß Club To­
ronto.

20. Oktoiher, um 7 h p. m. großer
Heimatabend :im Edelweiß-Club.

Chicago:
24. Oktober um (5 h p. m.) Pres­

sekonferenz im Palmerlhouse, an-

schllteßend Eröffnung einer hgld.
KUlliS,traiUsstellung und Weinkost.
Anschliießend Bilmvortrag ,im
PwIrmerhouse.

2,6. Oktober, Teillnruhme der Delega­
tion an den Feierlichkeiten zum
Österr. Nationalfeiertalg.

27. Oktober, 7 h p. m. Uhr H6!i.mat­
rubend in der Donauschwaben­
halle :in Chicago.
Während der Iganzen Woche ist

die WeiJllkost geöffnet und die Bur­
genläJndiJsche Gemeinschaft mit den
DelegatioTI\smitgl<iedern wil'ld Sie
über Fremdenverkehr und Kultur
im Burgenland 'informieren.

Landsleute in Toronto und Chi­
cago!

Wir ersuchen Euch, di'ese Ver­
anstaltungen md!t Euren Freunden
zu bHsuchen und bei der Organisa­
trionm1itzuhe,uen. Ihr helflt damit
nicht nur Eurer Stadt, nicht nur
der BurgenläJndischen Gemein­
schaft, sondern rauch Eurem alten
HeiJmaltiland Burgenland.

Die Vereinsleiltung der B; G.

Die burgenländische Delegation
nach Amerika

Wd,rkl. Hofrat Dr. Joharm JandmiJSits
(Kultur)

W,irkl. HofI'lat Dr. Johann
Tschach (Fremdenverkehr)

Dir. Dr. Alfred
Schmeller (Kunst)

Thbor Szemeis (Gastronomie) Fflanz Gaube (Film)
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Im südlichen Burgenland, knapp an
der ungarischen Grenze, ldJegt der kled.­
ne Marktflecken Ebera,u. Wer Slich
noch weiter nach dJiJes:em Ort erkun­
digt, erfährt, daß er iim unteren Pm­
katal zu f,inden ist. Manche der heute
motorisierten Red.senden haben, ob­
wohl sie Wlilederholtdd.eses Gebiet
durchquerten, von Ebe:rnu noch kaum
etwas gehö'rt. Andere w:iedergellangen
erst nach längeren Irrfahrten zu die~

sem Ort, der etwasahsed.ts von der
Durchzul?isstraße 1i:egt.

Wer I1JUl1 das untere Pmkatal, rich­
u:Lg gesagt "Pinkaboden", wirklJich ken­
nenlernen wiJll, darfarn Herzs,tück
dJiJeses SdBd1ungslraumes, an Eberau,
:nicht vorüberfahren. Das Ortsbdld
Wlird schon von weitem von dem
wuchtigen Bau eimer mtttelalterlichen
Wasserburg beherrscht. Das Schloß
mit der dazugehöl'itgen Wehranlage, in
ihrer Art die ed.J.1zJtge in ganz öster­
reich, 1st !tür den Fachmann eine be­
sondere Sehenswürdiigkedit. Eberau
nahm innerhalb seiner Umgebung seit
jeher eine Sonderstellung ein. Schon
der Bauplan der an sich kleinen Ge­
meinde verrät den ursprünglJichen
Charakter eIDer mittelalterlichen
Kleinstadt. Außerdem besaß Eberau
laut Urkunden Sonderrechte, die sonst
nur Ste;dtSlied:1ungen velrliiehen wur­
den. Von der ÄUJSühu[})g edner eigenen
Gerichtsbarkeit zeugen heute noch
Flurnamen wie "Henkerberg" oder
"Galgenstauden". Die letzte Hinrich­
tung fand nachweis:lich :im Jahre 1829
statt. Der Prange:ram Marktplatz iiSt
ebenfalls noch erhaJten.

Mit der ersten urkundlJichen Er­
wähnung >im Jahre 1221 tritt Eberau
in das IJ.icht der GeschJichte. DdJe Her­
ren von Jack (Jak, Ort !im. Ung,arn,
08.1. 5 km von der Grenze entfernt,
schöne romanische KdJrche) haben hJier,
vermutlich .gchon ein halbes Jahrhun­
dert vorher; einen Herrschafts.gd.tz er­
richtet. Der Ahnh,err des i Jacker Ge~

schlechtes war Wecel1n, von der Was­
serburg (Wasserburg am Inn), ein
bayrischer RAtter, der um 1000 in un­
ser Land kam. Die ursprüngliche
Wehranlage mußte nach Ansicht der
Historiker schon damals aus der
Stadtumwa11ung und der alten Burg
bestanden haben. Also wurden von
Anfang an nicht nur das Schloß, son­
dern die ganze SiedLung m dd.e Vertei­
digung einbezogen.

Da diese Anlage den Erfordernis­
sen der mzwischengeänderten Krtiegs­
technik nicht mehr 'entsprach, wurde
um 1400 von den damallligen aus
Schwaben stammenden Burgherren,
dem Geschlecht der EUerbacher, eine
grundlegende Veränderung vorgenom-

men. Es erfolgte der Neubau des der­
zed.tligen SchlosserS und eine wesent.1i­
che Erwedterung des Verted.diligungssy­
stea:ners, deren Reste heute noch zum
großen Teil erhalten smd.

In die BesditzerpeI"iode der EUeriba­
cher fällt auch die Errichtung des
Paulinerklosters in Kulm (1473), da­
von iLsrt heruJteal1erdi.ngs nichts mehr
vorhanden.

1496 zog drle !asus Siebenbürgen
stammende Bamiilite Erdödy tin die
Burg elin. Durch einen T,auschveirtrag
wurden 1557 die Grafen ZI'iinyi, ein
protestantisches AJdelsgeschlecht ,aus
Kroamen, dJte Herren von Eberau. In
dilieser Zeit arbed:tete hter der Kärntner
Buchdrucker Hans Manws.

Nachde,mdiie Edödy 1613 Eberau
wlieder in BesdJtz nahmen, erhielt das
Schloß durch neuerliche Bautätigkedit
in der Zedt von 1621 - 1623 die heu­
tüge Form. Die Gmien von Erdödy,
auch heute noch E;igentÜffier der
Burg, haben vor dem Ersten Welt­
kl'lieg durch grÜll1dliche Renovierungs­
arhed.t das GehäJude wiJeder in ednen
sehr guten Zustand gebracht, sie wa­
ren auch weiterhin um die ErhaltiU1lg
bemüht. Allerdllings konnten die schwe­
ren Schäden, die in den Wirren der
Nachkriegszeit entstanden sind, nur
zum TedJl behoben welrden. Eine voll­
ständige InSitandset:zmng würde erheb­
liche finanzlielle Mittel erfordern. Die­
,se Schwie!rigked.t wäre am .besten zu
überbrücken, wenn es möglJich wäre,
diesen Bau unte,r Wahrung der ur·
sprünglichen Form einer derzed.t
zweckmäßigen Verwendung zuzufüh­
ren.

Durch ('ld:eungilückliche Grenzzie­
hung im Jahre 1921 wurde der "Pin·
kaboden", der sed:t jeher -geograpmsch,
historisch und wdirtschaftlicheine
natürliche EfunhedJt biildete, in zwei
Teilen getrennt. Vier große Gemein­
den, zwei re:Lll1 deut8chspr:acruge und

zweli kroatische, fdielen an Ungarn.
Nachträgliche Tedl1ungen durch verwaJ.­
tungspoiLitisc;h:eMaßnahmen führten
zur weiteren AufspLtt:terung dieser
Landschaftsed.nhedJt.

DiJeGeme:Lll1de Eberasu hat Siich
mit den .'2!ur VerfügJU:I1Jg s,tehenden
Kräften sehr belmüht, den Erforder­
nissen der neuen Zeit Rechnung zu
tragen. Unter anderem wären dd,e kul­
turellen Best,rebrungen hervorzuheben,
wie der Aushau dels Schulwesens (Er­
wedJterung der Hauptschlule, zerutrale
Volks.gchule), Intensiveterung der Er­
wachsenenbildung, Pflege des Cho'rge·
sanges und außerdem noch die Für­
derung der Ortsverschönerung. Wohl
ist Eberau edm klellines Dürf, aber ein
sehr anmutiges -mit fleißi:gen Men­
schen, die bestreht slind, mit der Zeit
Schritt zu halten.

Über grüne Rebenhänge leuchtet
heU des Sommers heiße

Mittagssonne.
In den hlJall.len Stengelgläsern

funkelt
wie Rubin so rot Bu~gunderwein.

BrHune Äcker, dunkle
Fichtenwälder,

blJauer Himmel, weiße
Bauernkeller,

Dörfermd.t barocken
Kirchentürmen

und im fernen Dunslt das HJlte Jak.

Pinka rauscht durch wette
Erlenauen,

wo der Rehbock und der Hirsch
zu Mittag

jaust im FeLd desbodenreichen
Bauern,

der HiUf la1ltersgrauem Hofe hHust.
Dr. Rudoli G r a f
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Joihn Bois1ts und Gatmn SteUa
bei der Übernahme der Ehrenur­
kUiIl!de des 1. Burgenländer KUV
New Yotk 'am 26. Mai 1973 1m
Oastle Harbour Casino.

Der Präsident des 1. KUV New York, JOim BOIisilts sen., war Ehren­
gast beim großen Bankett. Neben vielen landeren Geschenken erhielt
er an dilesem Abend manche Anerikennungsgeschenke. Von 1. n. 1':.:
Geolige Wa1sth, Mrs. Walsh,Mrs. Biartels, Mrs. Hoh und Jom Hoh. Ste­
hend v. 1. n. r.: John Boisits, Mrs. Boisits und Henry Hartels.

Einen &ehr denkwürrngen u. gLanz­
vollen Verlauf naihJm. ddie50jähr. Jubiillä­
UJmsfeter des "ErSiten BtU'lgenländer
Kranken-U[};terSitütz,UI1Jgs.verednes von
New York". Eis waren rund 400 Per­
siOnen,die dm CasitiLe Harhorur Casd!I1o,
Bronx, New York, ddes:es Jubiläum
bed. etinern CocktladJl, ednem Flestessen
und nachfolgenden frohhesch'W'ingten
Bailil fededen. Wohl !alLes, was Rang
u:l1d Namen d:n delr öste1rr. Kolonie de,r
Mebropole New York rund Umgebung
hrut, war vertreten, um den Lands­
leuten ,aus dem schönen BurgenLand
durch dihre A!nwesenhedt Freundschaft
und Achtung zu bez,oogen. MusdkaJdsch

umr'ahmt wurde das Besit;geschehen
vom wohlhekannten Kndckelrbockelror­
chester.

Grüße aus der alten Heimat
Die besten Wünsche österreichs

übermdttelte Konsul Dr. Ewa1d Wedss
den Festgebern. Juhiläumsibortschaften
er,red.chten den Veredn ebenf'a1Jls vom
Landeshauptmann a. D., Kommerzdal­
rat Joihann Walgner sowti.:e Amtsrat
JuIllius Gmoser, Präsident der Bu.rgen­
ländischen Gemednschaft (Ehrenmit­
glJieder des 1. Burgenländer KUV) , die
bedauerten, der Felier mcht persön­
lich beiwohnen z,u können.

Nach seiner Ednfü:hmmg durch den

F8Sitledter, Vwepräsddent Jom Wukit­
seV'irts, erstattete Sch8.ltz,meiliSiter J asef
BalUmann d!I1 iSedner EiiJgenschaiEt als
ZeremoiI1ienmeisloor einen Eii.n:blick in
die Verednslgeschdchte. Der Jubilälum&­
verein wurde zu edlner Zeit :g.egI'li.irnJdet,
als es fast keine SoiZii:aJ.,gesertze in
dtesem Lande ,g;ab, und z,warals
Selbsthilfe fiÜJr seine MitgLieder in
KJrankhedts- u.nd Sterbefällen. ViJelen
LandsleUJten bot der Veredn bei sednen
geiselliJgen Zrusmnmenkünften sowie
größeiren FeSltldchkeliJten aJUch ed.n Stück
aLte Heimat. Vielen LandsJ.eiUten konnte
bei der Beschaffung von Arbeilitsmög-

'Ports:ewung Sette 6

Das Vere1nstrio: V. 1. n. r.: Viicepräsrdent Jonny
Wukitsevilts (Urbersdorf), President Joe Boisits
(Punitz) und Kassier Joe Bammann (Poppen­
dorf).

V. links n. rechts, sitzend: Miss Erika Gath,Mrs.
und Mr. Steve Go~tnsky, Mrs. Zunderits (Wien),
Dr. Zundarits (AUlstrlan Consulate). Im Hinter­
grund stehend Miss Stubits (Miss Burgenland
New York 1972), Dr. Weiß (AustriJan Consu~ate,

New YOI'lk), Miss GeI'lger (M1ss Burgemand New
York 1973).
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Seine 'Eminenz Kardinal Cooke
(St. Patrick's Cathedrail) gÜJbt sei­
nen Segen.

Rat Johann WagJner und del\ Präsd­
dent der B. G., Jultus Gmoser, El1:l\en­
mllitglieder des 1. KUV New YOl\k.
Di:e Insignri.en wurden heiden Herren
beim Auslandshlwgenländertreffen u.
Picnic am 15. Juli 1973 itn StegeTs­
bach vom Vizep,räs:Ldenten John Wu­
killtseViHs,der persönLich 'aus New York
kam, fededich überreicht. Der Präsd.­
dent des 1. KUV New York, MI'. JOM
Bodsi:Lts, mchteibe ,an Präsddent Gmoser
a,us dJiesem Anlaß fotgendes Schre1ben:

Lieber Herr Peräsd,dent Gmoser!

Es hat uns sehr ledJd get:an, daß
Sie nicht m:Lt uns das 50-jährlige Ju­
bdläum unseres 1. K1'Iankenunterstüt­
zungsvereines feitern kOTh11Jten. Geirne
hätten will" Ihnen persönLich die Eh­
renna.del unseres Vered.nes überreicht.

Ich gruße den Vorsltand der Bur­
genländischen Gemed.nschaft und danke
für die freundliche Aufnahme unserer
Miß Burgenland New York.

Mit herzlichen Grüßen

John Bodsits
(Ehrenpräsd.,dent des 1. KUV)

Generalkonsul Dr. EdUJard Adler
(rechts) mit Joseph Laschober.

Die Jubiläumsmesse 'in der St. Josephs Kirche in New York .

St. Josephs Kirche New York - 100 Jahre alt

Bed. den Burgenländern im Süden Ghi­
oagos ist eil" seihr bekannt und belieht.

Vor kurzem fed.ertedJie St. Jos:ephs­
Kiirche dJn New York -die Kirche
für vte!le 'a.usgewa.nderte Burgenländer
- den 100-jährtigen Be,stand. Diese
KliJrche, in de!r öfters noch deutsch
gepredJ:iJgit wdrd, wurde ,auch vor ed[1ii­
gen JaJ:1Jren von der Deleigation der
Biu:r:genländdschen La.ndeslregieil'lUmJg u.
der Burgenländ:Lschen Ge,mednschaft
besucht. De!r 13u1'Igenländdsche Diöz8­
soobischof, DDr. SJ.tefan La.szlo, war
ebenfalls anwesend und hi:ellt damals
landileandächtd;g ve,rsarrnnellten Bur­
genländer dn s:ed.ner Dankesmesse eine
schöne Pre,ddgt. Bei der 100-Jahr-Fed'er
war auch Kardinal Gook von der St.
Patricks Kathedrale als Ehrengas,tan­
Wl€Send.

Aus: AnLaß des 50-jähdgen Be­
stoodsjubli1äums des 1. KUV New
York wurden auch der Ehrenpl\äsident
der B. G., AltLandeishauptmann Komm.-

Ehrenzeichen des Landes für
Amerika-Burgenländer

Die Landesregierrung hat dem Initi­
ator und Pl\äsddenten des Burgenlän­
der Männer-ChoI'les von ChJicago, Jo­
seph Laschober, das Ehl\enzeichen des
Landes BUDgernand vel'!liehen.

Joseph Laschoiber WiUJI'ide 1884 in
Grodnau im Bezirk Oberwa.rt ,geboIren
und ging ,als 16jähriJger nach Ghioa.go.
Er war eines der 24 GI'Ül1dUl1Jgsmit­
gldeder des' Brurgenländer Männercho­
res von ChJioago, der arm 26. Ma..d. 1973
sedtn 50jähriges JubHäum beging.

Der Chor, deT soots 18 bdJs 24 aktive
und bds hundert Ul1Jterstützende Mit­
g1Lieder zählt, ,gehöI'lte zwiJSchen 1920
und 1930 sogar zu den belsten Gesiangs­
vered.nen Chioagos. Joseph LaschoibeT
Itst Ehrenpräsident de's VeredJ11es. Im
Alter von nunmehr 89 J'aJhren ist er
geistig noch dmmer ersta.unld.ch rege.

lichkeiten geholfen werden. Auch der
Pflege der deutschen Muttersprache
wurde ein besonderes Augenmerk zu­
gewandt.Präsident Jom Bodsits, der
dem Verein sed:t 19 JaJ:1Jren vorsteht,
tieernahm die Vorstellung seiner Vor­
standsmitglieder, der AboI'ldnungen 'aus
befreundeten Kreisen iUiI1d der Ehren­
Gäste. Große Anerkennung zollte der
Sprecher dem 1969 verewdJgJten Grün­
der-Präsidenten Josef Leyrer, den er
als "Vater" des Unterstützungsvereins
bezeichnete. Es war Präsident Boi­
sits ein augensche:inMches Vergnügen,
den Anwesenden als MiJtglÜnc1er das
Ehrenmitglied Josetf Kna.bel, der dem
V€Imin seit 43 Jahren als Fin~sekre­

tär wertvolle Dienste ledstet, vorstel­
len zu können. FiliI' Herlrn Ma.bel hat­
,te Präsident Bolisdts edIne herrliche Ver­
diensturkunde berett. Im weiteren Fest­
verJJauf durfte auch Präsident Bodstts,
in Anerkennung seiner vorrbd.J;dld.chen
19jährigen Tätigketit ednJe Ehren­
urkunde entgegennehmen.

Bed. der eindrucksvollen Toteneh­
rong gedachte der Jubd.läumsvorstand
aller verewligten GrttndUll1gsmitgliec1er,
besonders MI'. Josef Leyrer und aJUch
des Mitgrundeirs Jom Huber (verstor­
ben 1970), der dem Verein 40 Jrahre
als Korrespondenz..Sekretär diente.

Stürmd.sch umjubelt wuDde das
vom G. T. V. "Dö Gemütld.chen Enz;i·
3lner" ,geborene VolkstanzprogreJ.mm.
Noch stärker wurde der Appla.us, als
Slich die Tänzer und Tänzerinnen :in
BeantwortUIlJg. einer a.n s1ie gemchte­
ten Arnfrage seitens der Festletitung
zu 90 Prozent als gebilmge BUl'lgen­
länder :zu erkennen gaben.

Kurz ,gesagt, das neiUil1stündiige Fest­
gescheihen bot seinen Gästen etinen
von ungetrübter Lebensfreude be­
schwingten Sonntag. AUe Teilnehmer
werden die Jubiläumsfed.er lange in
Erinnerung behalten.
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BERNSTEIN: Einen "Altar für
alle Religionen" will der Grazer
Bildhauer Max Milo (Grazer Grup­
pe "Odysseus in Domino") beim
BHdhaiUersymposion in Bernstein,
Serpentinsteinbruch, schaffen. Die
Skizzen und VorHl'lbeiten für dieses
Exponat sowie für drei weitere lie­
gen bereits vor.

DEUTSCHKREUTZ: Der älteste
Geweribepensionäst, Johann Platten­
steiner, wurde zu Grabe getragen.

DEUTSCH-KALTENBRUNN: Im
67. Lebensjahr starb unerwartet ­
in AUSÜlbUIlJg seiner Sportfunktio­
närstätigkeit am SportpLatz - Jo­
sef S:imandl.

ELTENDORF: Der Spengler
Frail1z StÜlbler ,aus Übersbach24,
und die Näherin Monika Kern aus
Ertendorf 25 schlossen den Bund
fürs Leben. Den Ehebund schlossen
der LandwiI1t Otto Muhr, Zahlillig
76, U!l1d ,die Verkäuferin Martanne
Szammer, Eltendorf 147. - I!m
Schloß Kobersdorf wurde von den
oa. 2000 Besuchern die "Miß Bur­
genland 1973" gewählt. Es wurde
die 18jährige Studentin Romy Fla­
misch aus Ertendorf (Kino) gekürt.
Am 2. Platz Landete ebenfaills eine
Studentin, die 18jährige Jutta Fritz,
aus Rudersdorf. Dritte wurde die
19JäJhrige Friseuse Mary Pahr laus
Stuben.

EISENSTADT: Frau Leopoldine
Kummer, Pfarrgasse 14, starb im
79. Lebensjahr. Es starben FrHiU
Margarethe Schmidt im 44. Lebens­
jahr und im 64. Lebensjahr Frau
Johanna Buschek. - Das Ehepaar
KJaTI und Erna Ficker feierte im
Kreilse der Fami']ie das Fest der
Goldenen Hochzeit. - Das "Haus
St. MaiI'1tin" in Eisenstadt-Oberberg
sei im Sinne der Diözesansynode
als Zeichen der Verbundenheit mit
den alten Menschen des Landes ge­
dacht, erklärte Diözesanbischof
DDr. Stefan Lf\lsz16 bei der feier­
lichen Grundsteinweihe für das
Altenheim der Diözese Eisenstadt
vor Vertretern des Landes, der
Kirche und der Freistadt Eisen­
stadt. ZWla,r könne die Errichtung
von Altenheimen nicht primär Auf­
gabe der Kirche se-in, unterstrich
der DiözesHinbischof, doch müsse
auch die Kirche aus Liebe und Ver­
antwortung gegenüber dem alten
Menschen ihres sozial-karitativen
Engagementwillens setzen.

GRIESELSTEIN: Infolge Schlag­
anfalls starb FI1au Karoline Geier,
geb. Thomas, im 78. Lebensjahr.
Frau Geier war bei den Verwandten
in Grieselstein <auf Urlaub. Sie kam
aus den USA ,mit ihrer Tochter

heim auf Besuch. Die Verstorbene
wUDde in die USA übergeführt. ­
Im Fürstenfe1der Kr'ankenhaus
stlarb Frau I<Jaroline Deutsch im 61.
Lebensjlahr. Der Rentner Fr:allz
Trummer starb 82 J,a;hre alt. Nach
einem sehr schweren Leiden 'Starh
der Rentner Alois Ha.mmer.

HANNERSDORF: Iim Alter von
73 Jahren starb Johann Müllner.
Ir:en8 Schmalzer starb im 47. Le­
bensjahr.

HEILIGEN:KREUZ: Dle Pensioni­
stin Theresia GaJal, geb. Niikiltscher,
NI'. 57, starb im '.Alter von 86 Jah­
ren. Der Pensionist Rudolf Unger,
Nr. 39, starb im Alter von 74 Jah­
ren. - OSR Alois Nährer, Heiligen­
kreuz 52, und die Pensionistin He­
lene Maria Adensam, geb. Wurz,
schlossen den Bund der Eihe.

ZAHLING: In ZaJhling soH
ein altbungenländisches Bauernhaus
- in "U-Form" mit zwei Giebeln
errichtet - :schonungsvoll adaptiert
und in seinen Urzustand, wie vor
100 Jahren entstanden, wiederherge­
stellt wenden.

KEMETEN: Johann KoHer ist
im Alter von 80 Jaihren gestorben.

KROATISOH GERESDORF: Paula
Scheiber starb im 77. LebensjaJIr.

KITTSEE: Der Landwirt Johann
Skerlian starb im 45. LebensjaJhr.

KÖNIGSDORF: Der FabrikSla.rbei­
ter Franz Unger, Dobersdorf 2'2,
und die Fabrilksarbe-iterin Christine
Pummer, Köni'gsdorf 192, schlossen
die Ehe. - Eine Mooreiche, 14 Me­
ter Lang, wurde bei Regulierungsar­
beiten an der Lafnitz in Königsdorf
ausgebaggert und als neues Wahr­
zeichen von Königsdorf durch den
ör'trichen Fremdenverkehrsverein
unmitteLbar neben dem Limba,ch
der Länge nach :aJUfigelegt. Die AI~

tersschätzungen liegen zwischen
2000 und 8000 Jahren. Nach Deutsch­
land geschickte StammteHe sollen
das tatsächliche Alter ermitteln las­
sen. - Die von Archäologen durch­
geführten Grabungen nach römi­
schen Gräbern laus der Zeit von
100 n. ChI'. wurden vorläufig einge­
stellt. Die bisherige Ausbeute der
Grabungen im Wald waren zwei
Hüge1gräber, ein Einäscherungs­
platz, verschiedene Grabinschriften,
Tonscherben und ein Bronzemes­
ser. Die Forschungsgräberei wird
im Frühjahr 1974 fortgesetzt.

KUKMIRN: Nach schwerem
Leiden starb die Rentnerin Rosina
Maitz (69), Kukmir.n 208. - Nach­
dem die Wäschefiabrik Gloriette die
Niederlassung in KUikmirnaufigab,

eröff,nete die Kleider- und Wäsche­
faJbr,ik Meyrhuber, Jennersdorfim
Saale des Gasthauses Zotter einen
modern eingerichteten Nebenbe·
trieb.

Der Bundespräsident hat dem
VS..Dir. Ludwig Karner den Berufs­
titelOberschulrat verliehen.

LAOKENBACH: Elisabeth Schal­
leI", geb. Trinkl, Lackenbach Schloß,
sta.rb im Alter von 68 Jahren. - Im
Allter von 70 Jahren starb Franzis­
ka Draganits.

LIMBACH: Im 68. Lebensjahr
starb die Landwirtin i. R, Theresia
Weinhofer, NI'. 30.

LUTZMANNSBURG: Johann Jeck
starb im Alter von 60 Jahren.

MARKT ALLHAU: Hans Taus
und Elfriede Hatzl schlossen den
Bund der Ehe. Friedrich Bruckner
und ffidith Uidl vermählten sich. ­
Joihann Loschy starb im Alter von
77 Jahren.

MÜLLENDORF: I,m Aliter von 79
JaJhren starb der Pensiontst Johann
Liebentritt. Der Dechant von
ETsenstadt und Pfiarrer von Müllen­
dorf, Karl Jäger, erlag im Salzbur­
ger Landesikrankenhaus den Folgen
eines Verkehr.sunfalles. Der Ver­
storbene wurde in Müllendorf be­
graben. Die Einsegnung nahm Diö­
ZeSHJlbischof DDr. Stefan Laszlo
vor.

MOGERSDORF: Norbert Versol­
maJ}naus Mariasdonf und Dorothea
Jazbec, Moger.sdorf, schlossen den
Bund der Ehe. - Der Schlößlverein
adaptiert einen T-förmigen Stadel
auf dem Schlößlberg. Er soH ein
Hetmaitmuseum be.iJnhalten und ne­
ben der Dokumentation der Mogers­
dorfer TürkenschJacht wie auch als
KongreßzentI"um 'für das Kulturhi­
storische Symposion, das 1975 wie­
der in Mogersdorf stattfindet, die­
nen.

MOSCHENDORF: Der älteste
Bürger von Moschendorf, Baul La­
ky, starb im 91. Lebensjahr.

NEUHAUS: Der Verschönerungs­
verein veranstaltete ein Schloßberg­
fest, hei dem auch zahlreiche Hei­
matbesucher aus Amerika anwe­
send waren.

NEUMARKT/IRAAB: Ein Mal-,
Zeichen- und Grafikkurs, organisiert
von Fery Zotter, von Johannes
Wanke und dem 87jährigen Rudolf
Richly ging nach dreiwöchiger
Dauer erfolgreich zu Ende. Ergänzt
wurde das Programm durch Lesun­
gen, musikalische Vorträge und Dis­
kussionen. Insgesamt wurden über
30 Teilnehmer verzeichnet. - In
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Neumarkt an der Raab fHnd heuer
zum zweiten Mal das Internationa­
le Seminar für Puppenspiele statt.
Leiter war, wie ,im Vorjahr, Erwin
Piplits.

OBERSCHÜTZEN: Es starb Ro­
sina DOIiller, 94 (WillersdorI).

OBERWART: Samuel Tölly ist
im Altar von 74 Jahren gestorben.
- Lyd±a Hegedüs starb im Alter
von 77 Jahren.

OBERWART: Im Alter von 46
Jahren stlalr.b Irene Holdosi. - Die
,in der Zeit vom 15. September bis
einschließlich 23. September 1973 in
Oberwart stattgefundene "Inform"
wurde zu Recht die erste pannoni­
sche Messe genannt. Dies deshalb,
weil 'außer österreich - sämtliche
Bundesländer mit 128 Ausstellern
vertreten waren - sich auch Ru­
mänien, Ungarn und Jugoslawien
;aln dieser Wirtschaftsschau betei­
ligt hatten. Das AussteHungsareal
er5uhr emeweiltere Vergrößerung,
so daß 'in diesem J:ahr!bereits 3600
Quadratmeter gedeckte Ausstel­
lungsfläche vorhanden waren und
rund 2000 Quadr:atmeter. Ausstel­
lungsraum'im Freigemndezur Ver­
fügung siDainden.
- Das 7. Landessängerfest des Bur­
genländischen Sängerbundes, das
im Ma,i dieses J1ahres wegen der
Maul- und K1amenseuche abgesagt
werden mußte, wird nunmehr mit
dem gleichen Progra,mm am 22. U11!d
23. September in Oberwart ,statt­
finden.

OGGGAU: Josef Weigl feierte sei­
nen 60. Geburtstag. - Im 72. Le­
bensjahr starb Magdalena Kucher.

OLLERSDORF: Die zweitä:lteste
Ollersdorferin konnte dieser 11age
die Vollendung des 85. Lebensjah­
res feiern. Die Jubilarin Aloisia
Kranz war aus diesem Anlaß Mit­
telpunktzahlreicher Ehrungen. Un­
ter den Gästen befanden sich auch
BürigeI'imeister Ing. Holper un.d Vor­
st,andsmitgLied Josef Peischl, die
nam.ens der Gemeinde ein Geschenk
überbrachten.

OBERPULLENDORF: Pfarrer Ste­
fan Kovacs starb im Alter von 65
Jlaihren. Der KauflTIann Josef
Frech ,8;US Oberpullendorf verun­
glückte während seiner Heimfahrt
aus Kärnten mit seinem Pkw töd­
lich. Josef Frech stammte aus Klo­
stermarienberg und seine Gattin
aus Oberloisdorf. Beide hatten in
Oberpullendorf ein Textilkauf'haus
aufgebaut, das sie im Laufe der
Jahre zu einem der größten des Be­
zirkes iausgeba;ut hatten.

PAMHAGEN: NikolHus Thüringer
starb im Alter von 68 Jahren.

PILGERSDORF: Die Pfarrge­
meinde Pilgersdorf 'mit alJlen FHia­
len unternahm unter der priester-

Hchen Leitung des Herrn Dechant
Groidl eine WaHfahrt nach Maria­
zell. Mehrere hundert Pilger zogen
in die BasHikamit den alten Ge­
sängen der Vorfahren ein, um der
Gottesmutter li.l1d ihrem Sohne
einen Dank abzustatten. Am Nach­
mittlag wurde das große Kirchen­
kreuz geweiht, das das neue Gottes­
haus von PiLgeI'isdor.f schmücken
saH. Es wurde unter großen Mühen
mit nach Mari8Jzell genommen, da­
mit es dort feierl:ich Igeweiht wer­
den konnte.

PURBACH: In Purbach wur:den
drei neue Gassen benannt: Kreuz­
gasse, Haydngasse und Lisztgasse.
- Zur Verstärkung des Ortsnetzes
sollen ·zu den acht bestehenden
Trafos noch zwei weitere errichtet
wellden. - Johann und Maria Lu­
zanich feierten ihre Silberne Hoch­
zeit. - Es star.b Fr.au Maria Hoff­
mann, Oberlehrerswitwe, Kirchen­
gasse 2', iJm Alter von 86 Jahren.

RIEDLINGSDORF: Im Alter von
64 Ja:hren starb Samuel Spiegel.

RUDERSDORF: In Rudersdorf,
B1:umengasse217, starb der. Pen­
sionist AdoJf Erkinger, 73 Jahre alt.
- Das Ehepaar Hauptschuldirektor
OSR EU!gen und Gisela Halvax, Ru­
dersdorf2,g0, beging im Kreise
der Kinder und Enkelkinder da;s
40jährige Ehejubiläum. Die
Großgemednde Rudersdorf veran­
stJaLtete anläß'lich des 65. Geburts­
talges von Bür.germeister Johann
Braun, ,der gleichzeitig l8Juch sein
zehnjähriges Jubiläum alJs Bürger­
meister. beging, eine öffentli­
che Ehrung vor dem Gemeindehaus,
an der die Feuerwehren des Ortes,
alle Vereine und viele Organisatio­
nen der Großgemeinde und viele
RudeI'isdorfer teilnahmen. - Dieser
T,a:ge beging der Ehrenobmann des
MGV Rudersdorf, Ökonomierat
Kar:! Schober, seinen 70. Geburts­
tag.

TRAUSDORF: Johann KrizHnich
starb im 41. Lebensjahr.

WEPPERSDORF: Josef Brauns­
dorfer feiel"!te seinen 65. Geburts­
tag. - 'Dheresi'a Riaidax starb im AL­
ter von 76 Jahren.

ZAHLING: Der Spengler Josef
KoHer, Neustift b. G. 176, und die
Fabriksarbeiterin Helga Tonweber,
Z,ahling 15, schlossen den Bund der
Ehe.
Industriearbeiterlöhne stiegen im

Burgenland am stärksten
Der StundenveIdienst der Indu­

striea,rbeiter. 'im Burgenland ist seü
Oktober 1971 um 17,6 Prozent ge­
st:iegen, geht aus einer Erhebung
der Stat,istischen Abteilung der Bun­
deswirtschaft,skJammer hervor. Das
kommt dem stärksten Zuwachs 'Un­
tera;llen Bundesländern gleich.

Im Bundesdurchschnitt stiegen
die Löhne der Industriearbeiter um
15,8 Prozent an. Die höchsten
Durchschntttslöhne weIden in Ober­
österreich, SalzbuI'ig und in der
Steiermark be2lahlt. Der EI'ihebung
zufolge st,iegen die Löhne der Fach­
a,ribeiter stärker als die der ande­
ren Arbeiterkategorien.

Kochspezialitäten in Jennersdorl
Der in Düsseldorf beheimatete

"Europasprachklub" veranstaltet
vom 4. bis 10. November 1973 wie­
der ein Kochseminar "österreichi­
sche Schmankerl - Ungarische Spe­
zialitäten" im Gasthof-Hotel Raffel
in Jennersdorf. 1970 fiand das er.ste
Kochseminarstatt. Am Kochsemi­
nar werden etwa 12 Personen, die
bereits die notwendigen Grund­
kenntnisse mitrbingen, teilnehmen.
Es sind dies teilweise Leute, die
schon früher das Burgenland be­
sucht haben und ihre damaligen
Eindr.ücke wieder auffrischen wol­
len.

FÜRSTENFE,LD

Besuch
Gäs1te aus Triest begrüßte kürz­

lich Vizebürgermeister Marth im
Hotel Hitzl: Eine Gruppe von Ma­
turanten, die ihre Reifep:riifung mit
Auszeichnung abgelegt hatte, durf­
te eine Woche in die Steiermark
falhren. Nach einem Besuch in Graz
lernent die 24 Burschen und Mäd­
chen auch das schöne Fürstenfelder
Freibad kennen.

Männergesangsverein Fürstemeld:
Begräbnis

Kürz1ich wurde Frau Leopoldine
Soukup, Postangestellte 1. R. und
Gemahlin des verstorbenen Anton
Soukup, Juwelier und Ehrenob­
nlann des Männergesangsvereines
Fürstenfeldmi:t Fr.auenchor, nach
langer und schwerer Kr.ankheit zu
GraJbe getragen.

Eheschließung
Den Bund der Ehe schlossen der

Tabakfabriksangestellte Werner
S2Iammer und die Studentin Elisa­
beth Nyikos (Oberwart ).

LOIPERSDORF: Den Bund fürs
Leben schlossen Edmund Dravetz
aus UnterJJamm und Berta Petz aus
Rehgraben.

NEUDAUBERG: Im Alter von 45
Jaihren starb Franz R8Jth.

SÖCHAU: Der Altbauer Anton
Maurer vollendete kürzlich das 85.
Lebensjahr.. Aus diesem Anlaß stand
er im Mittelpunkt zahlreicher
Ehrungen. - Es starb der Pensio­
nislt Johann Prasch laus Söchau, SÖ­
chauberg 54, 66 Jahre alt.
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von Dr. Iris Barba!'1a Grame

1. Forts:8lt,zung
Interessant für mich war ein Be­

such in einem Oamp. Das Land ist
eben wie die Puszta. Gra,s:l!a,nd, sowed.t
das Auge relicht. Schafe 11l1.d RiJ11:der!
Weit hinteneline Ba:umgruppe,iTl de­
ren SchJaitten sdch die Mutteirtliere mit
den Kälbern aufhalten. In der Mitte
befindet slich elin Was,s,srhehälter, in
den das klappernde W'iJ11:drad Ta,g und
Nacht frisches Was,ser pumpt. Neben
dem Herrenh9Jus steht noch das Ha,us
des Verwalters, der das Melken der
Kühe und das Scheren der Scha.fe
besorgt. Im letzten D!'1ittel des Weide­
lande,s wa;r em W8Jsser'graben, der so
breit war, daß man nicht darüber­
sprtingen konnte. Ich zog die Schuhe
aus und watete hlindurch. Und wedl
ich gelrne barfuß gehe, hem:eU ich die
Schuhe in der Ha:nd und gti.ng weliter.
Nach etllichen Schrlttten bemerkte ich,
wile sich neben mir eline 'buntsch!Ulern­
de Natte!rdurch das Gras schlängelte.
Ob siegiftdg war? Jedenfalls habe
ich meine Schuhe seilten so rasch an­
gezogen wie damals.

Zu Mittiag fuhren wi,r anfeiner
gut ausgebauten Landstraße ms zu
elinem R;asthaus. Das Essen schmeckte
herrlich, ebenso (~er würzige Rotwelin
(Vliino tinto) . NachmiLt,ta,g besuchten
wir das Nachba,r1gut, dessen Besdttzer
slich auch mtt Pfe!'1deziUcht befaßt.
Herrliche Tiere, dlie da dn voller Fred­
hed.lt leben! Der Besittzer, er ist alleiin­
stehend, wird wohl eline'r der letzten
freien Menschen der Erde sem. Bened­
denswert in s€liner Abgeschriedenhelit.

Fortsetzung folgt!

Hohes Alter

Dlte Burgenländlirsche Gemeliinschaft
konnte durch den Geibliceitsreferenten
für Ohica,go, Mr. Kolly Knor, vor
kurzem zum 75. Geburtstiag elinen Ge­
schenkkorb an Familie Kurz (1551 W.
Fargo), Chicago, überreichen. Der Auf­
trag kam von Familie Hollaus Marlü
Allhau. Er löste große Freude aus.

Goldene Hochzeiten in New York

Erst jetzt erireichte uns die Nach­
richt, daß dille EheileUite Albert und
Hermine Maye,r, derzeit dn Bronx/
N. Y., wohnhaft, ihr Goldenes Hoch­
zettsjubliiläum feiierten. Dlice B. G.
wünscht dem Jubelpaar noch viele
schöne Jahre in Gesundhed,t!

Achtung, Landsleute in USA!
Lehigh vaUey-Picnic am 9. Sept.

Sonntag, den 9. September 1973,
verans,t8!1tet die Bur;genländ. Gemedn­
schaft ihr ,,1. Großes BUfigenländer Pic­
nic" im Lehdgh Val1ey. Der Festplatz,
"Kleän's Grove", befändet Slich 2 km
nördl~ch in Ba!th, PennsylvaJlJia, an der
Straße 987. Bath liegt ungefähr 25
km nordöslt1ich von Allentown, Pa.
Das Fest beginnt un1 12 Uhr mittags.
Für burgenländi,sche Getränke und
Speisen wdJrdgesoI'lgt! Drei MusUt­
kapellen werden für Tanz und Unter­
haltung bis 1n die späten Abendstul1­
den sO:l~gen. Alle Landsleute sdnd herz­
lich willkomn1en.

In aUCH Reiseangelegenheiten
hilft und berät der Reisediel1st

der B. G.

7474 Edutz 22,
Telefon 03365/20-5-16

Am 5. Febn.mr feierten Stefan und
Maria Gully, geh. Schatz, ein bester
Gesundheit d9JS 50. Hochzeitsjubd.läum.
Fast 50 Personen nahmen an diesem
Fest teil. Mr. Gully ist seli:t der Grün­
dung der B. G. Mitgliied und trotz
seines Alters noch eifriger Mitarbei­
ter der B. G. Das Jubelpaar grüßt mit
d.!i:esem Btld alle Verwandten und
Freunde dn der alten Hedmat ,und
auch i.n den USA.

Silberne Hochzeit

WWy undEilLa Sch:L1ler, Chicago,
feierten ihre StlberhochzedJt. S~e grü­
ßen mit diesem Bild alle Verwandten
und Freunde :in Mi1edlingsdorf, Zuber­
bach ,und Wien.

Sterbefall in USA

Agnes Radostits starb im 75. Le­
bensjahr. Sie wanderte 1957 aus Neu­
berg im Burgenland nach Amerika
aus. Vor zwei Jahren war sie mit
der B. G. auf Besuch in Güttenbach.



Seite 10 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFr September 1973

die direkt Wien mit New

Weil wir die einzigen sind, die mit der 747 fliegen. Und
darin haben wir unsere Erfahrung. Schließlich waren

.wir die erste Fluggesellschaft, die diesen Flug-Gigan­
ten auf einem Linienflug einsetzte. Am 21. Januar 1970. Heute
fliegen wir die größte 747-Flotte.

Weil wir die einzigen sind, die Tag für Tag fliegen.

Weil wir zur richtigen Zeit fliegen. Ab Wien 10.20. An
New York 16.00 (Zwischenlandung in Amsterdam 12.00).

• Die Ankunftszeit in New York ermöglicht es Ihnen, die
meisten Anschlußflüge zu erreichen.

Weil wir in dem Land, in das Sie fliegen, zu Hause sind.
Und das werden Sie bereits schätzen lernen, wenn Sie

.ln Pan Am's neuem Terminal in New York ankommen.
Sie werden sehen, daß wir uns nicht allein in der Luft um Sie
sorgen. Das gilt auch für unsere 48 Büros in ganz Amerika.
Das sollten Sie ausnutzen.

Weil all das keinen Groschen mehr kostet, als wenn Sie
mit irgendeiner anderen Fluggesellschaft direkt fliegen
könnten.

Und - was für Sie vielleicht der wichtigste Grund sein
könnte - Sie fliegen mit der erfahrensten Fluggesell­
schaft der Welt. Immerhin ein beruhigendes Gefühl,

wenn man 6.000 Kilometer über den Atlantik fliegt.

Jedes IATA-Flugreisebüro besorgt Ihre Pan Am-Buchung.
Oder Pan Am, Kärntner Ring 5, 1010 Wien, Telefon 52 6646.

Die erfahrenste Fluggesellschaft der Welt
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Sterbefall unseres Mitarbeiters in Chicago

Im Alter von 83 Jahren st8lrb8lffi genländJischen Gememsch8lf:t aus den
8. Juli d.lIl Ohic8Igo Mr. John Lod.pers- Händen des Herrn Landesh8luptmannes
beck, Mit8lrbeiLter der B. G. se:tt viJelen KerY8luch eine hohe Auszed.chnung des
Jahren. Mr. Lodperslbeck wandeI'lte im Landes B;ul'Igenland. Lod.persheck hat
Jahre 1922 aus Jabing nach Chdcago sichsltets sehr um seine hurgenlän­
aus. Er schloß sich der B. G. als Grün- dischen LandsllefUte !im Chdca,go be­
dungsmitlgiedan und arbeitete in dde- müht, !ihnen oHgeholfen 'tIDd war
ger F1unk:bion eng mi.t Kolly Knor mit sednem alten Hedmatland BUl'Igen­
zusammen. Sedner Tätdgkett u. seinelr Land auf das engste verbunden. Die
Umsicht waralUch das Zustandekoffi- Burgenländische Genlednschaft verli:ert
men des 1. Geaneinschaftsfluges 'alUS d:n dhm ednen dertreiUlesten und be-
Ohd:cago nach Wien zu verdanken. sten Miitarbe:iter. Die Burgenländd:sche
Joihn Loipel'lsbeck erhielt fiÜr sedne Gemeinsch8lft wird dihn nicht vergessen!
Treue zum Burgenland und zur Bur-

Stadterhebung Güssing ­
Rückblick

Im festLichen Rahmen fanden in
GüsSling vom 14. bis 24. Juni 1973
ddie StadterhebiUTIJgsfeliernstatt. Eröff­
net wurden die PesttagemiJt dem in­
ternamonaJen Clus:irus-SympoSiion vom
14. bis 16. Jund., ,an dem über 40 Wis­
senschaftler laus de,m In- UiUd AJUsil:and

Goldene Hochzeiten

Franz und Anna Eherhardt, St.
MichaelI 46, feruerten das Fest der Gol­
denen Hochzeci.:t. Liebe Grüße an alle
Verwandten und Bek8lnnten im In­
rund Ausland, dnshesonders dem Bru­
delr Stefan.

teilnahmen. Neben wissenschaftlichen
ArbC'itsgesprächen UiUd Vorträgen hat­
ten die Te!iil:nehmer auch die Möglich­
kedt, dJ!1 ExkJurslionen ,im südlichen
Burgenland jenen Tei!l dieisels Raumes
kennenzulernen, den vor 400 Jahren
Carolus ClusliuiS, der bederutendslte Bo­
taniker s,einer Zelit,aruf ,seinen wis­
semchaftlichen ForschungsIreisen

Jolhann und Ki8lroLina H8IIper aus
Oberdorf 188 ferueiiten dm Krelise ihrer
Kmdelr urnd Verwandten das Fest der
Goldenen Hochzeci.:t. Vi.Lele Grüße ge­
hen mit diesem Bild an die Schwester,
Nichten und an alle Bekannten in
Amer,ika.

selbst durchgestredft hat.
Es erfolgte auch die Eröffnung

der wirltschaftHchen Lelistungsschau
und der KiuLtUir- und Kiunst8lusstellun­
gen. In die,sen Tagen war das große
Zelt im Festge!lände tägldch Veranstal­
tungen verschd:edener Art gewidmet
rund his zrumletZJten PLatz hesetzt. Es
wurde ein reichhailtiiJges,abwechslungs­
reiches ProgrlamJn geboten. Der Zu­
sitr'Om der BevöiLkerung hewies, daß
die VerantwortLichen eline gute Aus­
wahl getroffen hatten.

Ahe,r mcht nur die Großverans,tal­
tungen erfrwten slich ednes überaus
guten Zusltroms, auch die bewußt
fixierten Alternatd:vvelrlansltaltiU!!1gen
waren sehrgiUlt besuchit, obwohl slie
mdt manchen Großveransltaltungen
glelichzed:tig .angesetZit waren.

Jeder Tag war dn s:emeil'l Art ein
Höhepunkt und es wäre ungerecht,
wollte man eeine VelI'lMlsibaLtung hervor­
heiben. Man kann nur '15l1eichgellagerte
LedSitungen ednelr kritischen Betrach­
tung unterZiiehen. Eeines kann aber rr:LiJt
Sicherheit f.estgesteUt werden: Die Be­
srucher kamen voll auf ihre Rechnung
rund bewiesen durch ihr VerhaJten,
daß siLe den persönlichen Kontakt mu
den Ausführenden zu wrürdigen ver­
standen.

Hochzeitsglocken läuten ...

Den Bund füI'ls Leben schlossen Karl
Lackner, Gerersdorf 193, und Melitta
Pamme,r, Gereirsdorf 11. Mit diesem
Bild gehen ,Liehe Grüße an die Ver­
wlandten und Bekannten im den USA.

ERATEN - INRICHTEN

Inh. A. u. W. Unger

roßtisch
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mit ,großem Garten, beste L8.lge,
[in Fürsterufeud.
Unter "Nur Prirvatverkruuf".

IHR HOTEL-RESTAURANT MIT

JEDEM KOMFORT.

bieste Lalge, freiie Wo!hm.mg, :in der
Südsteierm3.Jrk zu verkJaufen. Anfra­
gen runter Kurürt ian dJile Redakion.

lin GoberLinJg, BIUr:genLamd, 1963 er­
ball1t, 3 Zlimmer mtt Nebenräumen,
Garage und 1800 m 2 Grund, TUJhi:g
gelegen, walldreieh, krankhedtSlha:l­
bar zu verkaillifen. Preis 1 Mlillion S.

Kuhns Delikatessen In

Des Plaines

Carmen Lounge

Salzb0rger Hof Restau­
rant

Huetten Bar Lounge

Myers De,liktotessen on
Lincoln Ave.

vom
Franz Sattler,

Neus,ied I am See,
Burgenland, jetzt in
CHICAGO
erhältlkh:

Be,j Sauhammels Ta­
vern und Restaurant

IIIln1'111'111'lII'lnI I
•

Fürstenfeld, Tel. 03382/2144
versichert Ihnen eine sorg·

Be1dienung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei h •
w a gen brauchen.

Anfragen und Aufträge an .die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem
und nirgends so wie

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen, UUlka,teJt1blroslchen.
Armbändern, Mams,chleitenllmilp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermei3ter lll1d
Juwelier

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

BURGENLÄNDERINNEN UND
BURGENLÄNDER FREUT EUCH MIT UNS!

WIR SIND IATA·AGENTUR GEWORDEN!
ALLE FLUGTICKETS ZU ORIGINALPREISEN ­
sofort erhältlich.
Telefontsche BesteLLungen möglich.

7350 Telefon 02612/2595
1040 Karlsgasse 16, TeLefon 65-65-85, 65-33-55
7141 ..."r>.lIn.1r.'llnI Seestraße 90, Telefon 02177/246

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421



Septemher 1973 BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 13

Flug 1: flJh New York
FLug 2: ah New York
Flug 3: ah New York
Flug 4: ah New York
Flug 5: ah New York
Flug 6: ah Chioago
Flug 7: ah Edmonton
Flug 8: ab Edmonton

24. Juni 1974
2. Juli 1974
3. Juli 1974
9. Juli 1974

10. Juli 1974
3. JuLi 1974

2'8. Juni 1974
29. Juli 1974

- ah 'Wien 13. August 1974
-ah Wien 12. August 1974
- ah Wien 7. August 1974
- ah Wien 6. August 1974
- ah Wien 31. JulJi 1974
- lah Wien 13. August 1974
- ahWien 16. August 1974
- ab Wien 30. August 1974

I
Aufenthalt Preis 24. 6. bis 23. 8. 8 Woch@n S 5140.-

8. 4. bis 29. 4. 3 Vv'ochen S 4550.- 7. 7. bis 4. 8. 4 Wochen S 5550.-

16. 5. bis 6. 6. 3 Wochen S 4550.-

17. 5. bis 27. 5. 10 Tage S 4700.-

26. 6. bis 21. 8. 8 Wochen S 3650.-

2. 7. bis 26. 7. 3 Wochen S 4550.- 19. 6. bis 23. 8. 9 Wochen S 5850.-

10. 7. bis 23. 8. 6 Wochen S 4400.- 22. 7. bis 18. 8. 4 Wochen S 6950.-

10. 7~ bis 14. 8. .4 Wochen S 4550.-

27. 7. bis 23. 5. ., Wochen S 4550.-

19. 9. bis 10. 10. 3 Wochen S 4400.-
21. 6. bis 4. 8. 6 Wochen S 5850.-

30. 6. bis 31. 7. 5 Wochen S 6950;-

15. 6. bis 15. 8. 9 Wochen S 3850.-

3.7. bis 27. 7. 3 Wochen S 4550.-

29. 7. bis 18. 8. 3 Wochen S 4550.- 12. 7. bis 14. 8. 5 Wochen S 6950.-

r 1
illi r

1r•
I

Mit modernem Jet der deutschen Lufthansa zum Preise von ÖS 10.597.-

Anmeldungen sofort an die Burgenländische Gemeinschaft, 3382 Mogersdorf, Telefon 03154 - 25 5 06, oder
an jedAn Mitarbeiter der B. G.
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(für Mitglieder der B. G.)

WICHTIGE HINWEISE

Bei Anmeldung ist e,ine Anzahlung von
öS 2.500.- zu leisten.

Ehe,ste Anmeldung e'rbeten!
Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug
wird eine Bearbeitungsgebür, später eine Stor­
nogebühr, von mindestens 5% b8ii Plätzen ver­
rechnet, die we,iterverkauft werden konnten.
Beide Flüge vorbehaltlich der Genehmigung
durch die Luftfahrtsbehörde.
Es gelten die allgemeinen Reisebedingung,en,
empfohlen vom Fachverband der Reisebüros im
Einvernehmen mit dem Konsumentenpolitischen
Beirat beim Bundesministerium für Handel, Ge­
werbe und Industrie, sQwie di.e besonder,en
Bestimmungen für den Charterflugverkehr und
die Teilnahme und Stornobedingungen der B. G.

Wir empfehlen den Abschlu€ einer Rücktritts-.
versicherung und bieten gleichzeitig den Ab­
schluß von Unfall'-, Kranken- und Reisegepäcks­
versicherung ,an.

Wir besorgen Ihnen Hotel und Anschlußbuchungen
in USA in Kanada.

(3 Wochen) S 4.700.­

(5 Wochen) S 4.700.-

L

KINDER von 0 bis 2 Jahren beZiahlen 10 Prozent
des angegebenen Flugpreises.
Kommen Teilnehmer zusammen,

jruDDlentlu~ zum Preis von öS 5.829.­
Personen).

LEISTUNGEN

Der Flugpreis beinhaltet Hin- und Rückflug in mo­
dernen Düsenmaschinen, Getr.änke und Verpflegung
an Bord, 20 kg Freigepäck, deutschsprachige Be­
tre,uung bei Ankunft und Abreise' ,in den USA und in
Kanada.

Nicht eingeschlossen sind die Flughafentaxen in
Wien (S 40.-) und in den USA (US-DolI.ar 3.-) so­
wie die An- und Abfahrt z.um und vom Flughafen
und die Transfers am Zie,lort.

17. 12. 1973 bis 4. 1. 1974

17. 12. 1973 bis 22. 1. 1974

Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

tia(:hnE~r, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 1 Alberta, Ccmada, Phone: 475a4354
len1mc:tl, 550 E., 26th Ave., Vancouver I B. c., Canada

Republica 330, Villa Ballester/Argentinien
Paulo, Rua Sergipe 778/Brasil, Phone: 52-52-3886

Intlornl1atlofllen für olle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der BurgenUindischen
meinschaft oder bei jedem anderen ,Mitarbeiter B.

"BURGENlÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506
.. BURGENlÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnoft, Sektion Fürstenfe,ld, Ferdinand 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222/73-11-37 (Montag und Donnerstag von

13 - 15 Uhr, sonst abends ab 18.30 telefonisch.
Für New area: Mr. Joe 1651 - 2nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. X. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: Mr. Gottlieb

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto area: Edelwe:ß Club, Toronto, 207 Beverly Street, Toronto/Ont. or

Mr. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 or
Mrs. Ure Sehnke, 86 Mulock Ave., Toronto, Ont., Canoda

Für Chicago: Mr. Kolly Knor, 6766 N. Onarga Ave., Chicago, 111., 60631, Tel. 775-0985
Mr. Frank Volkovifs, 6949 So. Komensky, Chicaqo 111., 60629, Phone (312) 582 - 6656
Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/1I1. 60648, Tel. 823 a7003

Für Aller'lfown area: Mr. Julius Gmoser, 221 112 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennsylvania area: Mrs. Theresia TekUts, 465 E., 9th Street, Northampton / Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton area: Mr.
Für Vancouver area: ,Mr.
Für Buenos Eisa de
Für Graf, 01243
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